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politiſche Meberſicht. 


Poſen, 29. November. 
Bei dem Empfang des Präſidiums des Reichstags 
am vergangenen Sonntag befragte der Kaiſer, wie ſchon in Kürze 
gemeldet, den Vizepräſidenten Dr. Baumbach über den Stand 
der Cholera in Danzig und knüpfte an die von dieſem gege⸗ 
bene befriedigende Auskunft den Hinweis auf die baldige Vor⸗ 
legung eines Reichs ſeuchengeſetzes. Der Kaiſer ſoll bei 
dieſem Anlaſſe auch bedauert haben, daß „die erſten Cholera- 
fälle in Hamburg ſeitens der dortigen Behörden verheimlicht 
worden ſeien.“ Bis auf Weiteres müſſen wir bezweifeln, daß 
der Kaiſer in dieſer Form eine ſo ſchwere Anklage gegen die 
Hamburger Behörden erhoben haben ſollte Bezüglich der 
Reichstagsarbeiten beſchränkte ſich der Kaiſer, wie berichtet 
wird, u den Wunſch eines guten Fortganges derſelben. An 
intereſſantem Stoff fehle es ja nicht. Daß die Militär⸗ 
vorlage mit keiner Silbe berührt wurde, erſcheint 
nicht ohne Bedeutung. 
Die „Poſt“ verſucht, aus der Stichwahl in Arnswalde⸗ 
Friedeberg Kapital gegen die geheime Abſtimmung zu 
ſchlagen, indem ſie behauptet, bei der öffentlichen Stimmabgabe 
wäre der Sieg Drawes ſicher, weil eine große Zahl Wähler 
ſich ſchämen würde, öffentlich für Ahlwardt einzutreten. Um 
den Preis der geheimen Abſtimmung möchten wir die Nieder 
lage Ahlwardts nicht erkaufen. Iſt die Wählerſchaft in ihrer 
Mehrheit antiſemitiſch, jo iſt es beſſer, daß fie das durch die 
Wahl eingeſteht, als daß ſie aus äußerlichen Rückſichten ihrer 
Ueberzeugung Gewalt anthut. Die öffentliche Abſtimmung 
könnte die Wahl, die doch der Ausdruck der wirklichen öffent⸗ 
lichen Meinung fein ſoll, nur fälſchen. 
Von dem Abg. Dr. Hirſch in Verbindung mit Mitglie⸗ 
dern tet ale: 22 iſt dem Reichstage, ur lic: a 
er Entwurf eines angen, die in 
dem . Kranken⸗Verſ eee etz für die Umänderung 
der Statuten der freien Hilfskaſſen beſtimmte, am 1. Ja⸗ 
muar 1893 ablaufende Friſt bis zum 1. Juli verlängert. Die 
Zuſtimmung der Reichsregierung iſt geſichert. Das Geſetz 
det auf diejenigen freien Hilfskaſſen Anwendung, die dem 
Geſetz vom 16. Juni 1883 unterſtellt ſind und vor dem 1. Ja⸗ 
nuar 1893 die nach dem neuen Geſetz erforderliche Abänderung 
der Statuten beſchloſſen und den Antrag auf fernere Zulaſſung 
auf Grund des § 75 deſſelben eingereicht haben. Der Geſetz⸗ 
entwurf ſoll der Unmöglichkeit, die Unterwerfung einer Anzahl 
von freien Hilfskaſſen unter die ſchärferen Beſtimmungen des 
neuen Geſetzes bis zum 1. Januar n. J. zum formellen Ab⸗ 
ſchluß zu bringen, Rechnung tragen. Eine materielle Abände⸗ 
rung der Beſtimmungen über die freien Hilfskaſſen iſt nicht 
beabſichtigt. a 
Aus der neueſten Kriſe ſind noch einige für die politi⸗ 
ſchen Verhältniſſe Oeſterreichs ungemein charakteriſtiſche Mo⸗ 
mente hervorzuheben. Erſtens: Graf Taaffe gab ſeine ſo be⸗ 
deutſamen Erklärungen am Mittwoch ab, ohne ſeine ſoge⸗— 
nannten Miniſter⸗„Kollegen“ vorher davon zu ver⸗ 
ftändigen. Der beſte Beweis dafür iſt die Thatſache, daß 
keiner der Miniſter im Parlamentsſaale anweſend war, als 
Taaffe ſprach. Die Miniſter⸗Kollegen ſind eben thatſächlich 
Miniſter⸗Kommis des Minifterpräfidenten. Der Chef thut und 
Ipricht, was er will, wann er will, wie er will; die „Kollegen“ 
können dabei ſein oder nicht, ſie haben nur die Verpflichtung, 
die Erklärungen des Chefs am folgenden Morgen in den 
Zeitungen nachzuleſen und ſich darnach „ihre Meinung“ zu 
bilden, die natürlich mit Seiner Meinung vollſtändig über⸗ 
einſtimmen muß. Das wenigſtens in Fragen der allgemeinen 
Politit; in ihren Spezialreſſorts, von denen Graf Taaffe 
nichts verſteht, vor ihren Geheimräthen mögen ja die 
Herren Kollegen ſich ihres Stückchens von Einfluß er⸗ 
freuen. Zweitens: Einer der Kollegen, die dem Grafen Taaffe 
am wenigſten dreinzureden haben, iſt — Gott ſeis geklagt — der 
deutſchliberale Parteiminiſter, Graf Kuenburg. Denn 
er hat kein Reſſort und keine Geheimräthe. Er läuft im 
Miniſterium herum wie ein überflüſſiger Volontär in einer 
Kolonialwaarenhandlung, den man aus gewiſſen perſönlichen 
Rückſichten gegen einen ſtillen Geſellſchafter des Geſchäfts nicht 
ſchicken kann, den man aber auch nicht ins Geſchäft gucken 
laſſen will. Auch Graf Kuenburg hatte am Mittwoch keine 
Ahnung von dem, was bevorſtand. Er erging ſich in den 
Couloirs, während Prinz Schwarzenberg die Mine legte und 
Graf Taaffe die Lunte drehte, mit der man die ganze Herr⸗ 
ochkeit der deutſchliberalen Mitregiereri und der Kuenburgſchen 
4 iſterſchaft in die Luft ſprengen kann. Und drittens: Jene 
78 Taaffe ſche Rede mag der Form nach eine Improviſation geweſen 
Fein. Aber inhaltlich beruhte fie auf beſtimmten Vereinbarungen, 
e Graf Taaffe vorher — nicht mit Herrn v. Plener, nicht 


ke 
=, 


rden angenommen 
ee der Provinz 


Agenturen, ferner bei den 
nnoncen⸗Expeditionen 


Verantwortlich für den 


lung 


1 r 
— 


Die „Poſener zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Mal, 
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Dienſtag, 29. November. 


höher, werden in der Expedition für die 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches an. 


mit dem Herrn Grafen Kuenburg, ſondern mit deren tödt⸗ 
lichem Gegner, dem Grafen Hohenwart, abgemacht hatte. 
Man hat ſo oft dem Grafen Taaffe ſeine Treuloſigkeit vor⸗ 
Man hat ihm Unrecht gethan. 
einem Programm iſt er in allen Wandlungen treu geblieben: 
der Mann heißt Graf Hohenwart, das Programm konſervativ. 
Hohenwart iſt der Führer des kleinen, nur mühſam zuſammen⸗ 
gehaltenen konſervativen Klubs. 
könnte Graf Taaffe jo leicht verzichten, wenn ihm die, q 
ſo bedeutende deutſchliberale Partei Gefolg⸗ 
Und wie haben ihn die Deutſchliberalen gebeten, 
daß er jenen Mann und jenen Klub fahren laſſe, wie hätten 
ſie ihn auf den Händen getragen, 
politiſch ſo geringfügige Opfer gebracht hätte! 
es nicht gethan, weil es ihm ein perſönliches Opfer geweſen 
wäre. Graf Taaffe liebt es, meint die „Frkf. Ztg.“, 
Politik den geiſtreichen Skeptiker zu ſpielen, der mit Parteien 
ſich aber mit keiner dauernd 


durch Mittel aufhelfen, über deren Nutzloſigkeit wohl auch 
die Antragſteller einig find, wenn ſie ganz unter ſich find. 
Konkursordnung haben. 
Perſonen, die wegen betrügeriſchen Bankrotts verurtheilt 
worden ſind, ſollen in ihrem Gewerbebetriebe beſchränkt 
Das Zentrum möchte auch die Zwangsinnungen 
haben, aber es wagt nicht, ſie zu fordern, ſondern es will nur 
beſcheidentlich, durch eine „Interpellation“, erfahren, wie die 
verbündeten Regierungen darüber denken. 
das Zentrum wüßte das ſchon; die Regierungen denken näm⸗ 
ch und haben es erſt in der vorigen Seſſion durch 
v. Bötticher ſagen laſſen, daß die Sache durchaus und auf 
keine Weiſe geht. 

L. C. Berlin, 28. Nov. [Die Stichwahl in Arnswalde⸗ 
In gewiſſen amtlichen Kreiſen ſcheint man es 
Reichstag ſehr eilig zu haben. 
Nachdem heute das Ergebniß der Wahl vom 24. November prokla⸗ 
mirt worden, hat der Landrath die Stichwahl zwiſchen dem 
freiſinnigen Kandidaten Drawe und dem Antiſemiten Ahlwardt 
(wie ſchon mitgetheilt. — Red.) bereits auf den 5. D 
a ch Montag) anberaumt. 
der freiſinnigen Partei die Verpflichtung auf og 
Energie den Kampf aufzunehmen, um den Sieg Ahlwardts zu ver⸗ 
Vor Allem werden diejenigen Liberalen, die am 24. d. 
der Wahl ferngeblieben ſind ſich jetzt der Pflicht nicht länger ent⸗ 
ziehen dürfen, nach Möglichkeit die Wahl des Verfaſſers der 
Reichstag zu verhindern. 
vative Partet ſich zu der Stichwahl ſtellen wird, bleibt abzuwar⸗ 
ten. Man darf geſpannt ſein, inwieweit die Auffaſſung der 
„Kreuzztg.“ von der Partei getheilt wird, daß die konſervative 
Ahlwardtſchen grundſätzlich 
die Gefahren des Judenthums 


Das Zentrum will 


deſſen Stimmenzahl 
Man ſollte meinen, 
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wenn er ihnen dieſes eine, 
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und Programmen nur tändelt, 
verbindet. Jetzt iſt man ihm doch auf fein „feſtes Verhältniß“ 
gekommen. Die Beziehungen Taaffe's zu Hohenwart und 
den Konſervativen ſind kein „flirt“, ſondern eine „Alliance“. 
Auch das hat die neueſte Kriſe bewieſen. 

Kardinal Lavigerie, deſſen Tod am Sonnabend ge⸗ 
hervorragendſten Erſcheinungen 


rze der Friſt legt 


meldet wurde, war eine der 
unter den modernen Vertretern des römiſchen Klerus. 
ſich erhabene Ziele 
raſchende Wandlungen der päpſtlichen Politik 
Namen, und es war kein Wunder, 
als den Nachfolger Leo XIII. auf dem heiligen Stuhle be⸗ 
Lavigerie war am 31. Oktober 1825 zu Bayonne 
geboren; nach beendeter Erziehung widmete er ſich mit ganzem 
Eifer der katholiſchen Theologie. 
Biſchof von Nancy, 1867 zum Erzbiſchof von Algier er⸗ 

Nach der Beſetzung don Tunis durch die Franzoſen 
errhielt er den Titel Biſchof von Karthago und nahm die 
Organiſation der katholiſchen Kirche in Tunis in ſeine Hand. 
In dieſer Stellung gelangte ſein Plan gegen die Sklaverei 
in Afrika zur Reife, und durch eine zielbewußte und geſchickte 
Agitation wußte er die ziviliſirte Welt dafür einzunehmen. 
Die nöthigen Geldmittel floſſen ihm ſo reichlich zu, daß ſein 
Ausſpruch: „Ich habe nur 15 000 Franken Einkommen und 
gebe jährlich 1 200 000 Franken aus, ohne Schulden zu machen“ 
Daß er als „Befreier Afrikas“ von der 
Sklaverei ein gut Theil franzöſiſcher Intereſſen vertrat, 
wußte er anfangs geſchickt zu verbergen, ſpäter entfremdete ihm 
dieſe Thatſache eine Reihe der eifrigſten Anhänger. Sein Patriotis⸗ 
mus, der in Tunis bereits zu wiederholten Malen ſich glänzend be⸗ 
thätigt hatte, ſuchte fortwährend nach Mittel, das nieder⸗ 
geſchlagene Vaterland wieder aufzurichten, und er fand das 
anſcheinend unnatürlichſte und wußte es in ſeinen Dienſt zu 
ſtellen, die Verſöhnung nämlich und die Verbindung Frank⸗ 
reichs mit dem päpſtlichen Stuhle. 
er franzöſiſchen Offizieren in Tunis gab, brachte Lavigerie ein 
Hoch auf die Republik aus und ließ die Marſeillaiſe ſpielen. 
Das war das erſte Signal des Umſchwungs in der päpſt⸗ 
lichen Politik Frankreich gegenüber. Heute iſt dieſe Wandlung 
Bewußtſein, damit das Rechte gethan zu 


„Judenflinten“ in den 


wenn man ihn allgemein ſächlich das gemein habe, daß 


nicht, wie es der Liberalismus wolle, todt geſchwiegen werden. 

E. N C v. [Ein Glaubensgericht 
r.] Bei dem jüngſt abgehaltenen zweiten theolo⸗ 
giſchen Examen in Hannover hat das dortige Konſiſtorium einen 
Kandidaten der Ritſchl ſſchen Ri 
wiſſenſchaftlichen Kenntniſſe und theologiſchen Fähigkeiten in jeder 
irchendienſt ausgeſchloſſen 
Uebereinſtimmung mit den Bekenntniſſen. 
Betreffende hatte vor der Prüfungs⸗Kommiſſion ſeine Zugehörig⸗ 
keit zu der freieren Richtung der 
heimlicht, auch eingeſtanden, daß er in ſeiner Amtsführung ſi 
von ſeiner theologiſchen Ueberzeugung nicht loszuſagen vermö ze. 
Darauf wurde er bei Anerkennung ſeiner wiſſenſchaftlichen Tüchtig⸗ 
keit zunächſt auf ein Jahr als untauglich zur Bekleidung eines 
Pfarramtes erklärt. 

So berichten konſervative Blätter. 

Der Verſuch, theologiihe Prüfungen in Glaubensgerichte 
t jo unerhört, ſchlägt allem Herkommen fo ſehr ins 
jeder geſetzlichen Grundlage, daß 
eines Dementis dieſer Nachricht aus⸗ 
hat die Ausſchließung eines Predigt⸗ 
ſo müſſen ganz andere 


chtung, obwohl ſeine 
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Hinſicht genügten, vom K 
wegen mangelnder 


itſchl'ſchen Theologie nicht ver⸗ 


keine Phraſe war. 
wir die ſichere Erwartun 


amts⸗Kandidaten ſtattgefunden haben, 
Gründe vorgelegen haben, als daß derſelbe ſich zu einer ver⸗ 
mittelnden theologiſchen Richtung rechnet, die bislang ſelbſt in der 
verſchen Kirche unbeanſtandet auf zahlreichen Kanzeln ge⸗ 


— Ein Berliner Brauerei⸗Direktor hat folgende inter⸗ 
eſſante Tabelle zuſammengeſtellt über die Mehrbelaſtung der 
Berliner Aktienbrauereien durch die Erhöhung der 


Bei einen Feſtmahle, das 
ſteuer, im Vergleich zur gezahlten Dividende. 


vollzogen und im 
haben, iſt der Kardinal geſtorben. 


Deutſchland. 
[Reichs ſeuchengeſetz. Kon⸗ 
ſervativ⸗klerikale Anträge] Der Kaiſer hat beim Empfang 
des Reichstagspräſidiums die „Erwartung“ ausgedrückt, daß 
das Reichs ſeuchengeſetz bald vorgelegt werden könne. 
aus parlamentariſchen Kreiſen erfahren, hat das Präſidium bei 
dieſen Worten den Eindruck gehabt, als ob die Schwierigkeiten, 
die der Vorlegung des genannten Geſetzes entgegenſtanden, 
nicht ausſchließlich in der Materie 
daß vielmehr zugleich gewiſſe Beden 
überwinden ſeien. Die Thronrede hatte bekanntlich das Reichs⸗ 
ſeuchengeſetz nicht erwähnt. 
ſolchen Geſetze längſt im Gange ſind und in bewährten Händen 
liegen, ſo würde es immerhin angemeſſen geweſen ſein, den 
betreffenden Geſetzentwurf anzukündigen, wofern nur die ver⸗ 
bündeten Regierungen bereits einig darüber geweſen wären, ein 
zu machen. Dies ſcheint aber bis jetzt nicht 
ie Erklärung des Kaiſers iſt vielleicht geeignet, 
die Angelegenheit über manche Fährniſſe hinwegzubringen. — — 
So lange es eine feſte konſervativ⸗ klerikale Mehrheit im 
Reichstage gab, waren die Anträge auf Beſchränkung der 
Gewerbefreiheit nicht leicht zu nehmen. Dem Reichstage 
etzt wieder ſolche Anträge vor, 
Donner. Die Konſervativen wollen dem kleinen 
und dem kleinen Handwerker wieder einmal 
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elber ihren Grund haben, 
en von Bundesſtaaten zu 


Vorarbeiten zu einem 


Victoria Brauerei 
National⸗ Brauerei.. 
München Brauhaus 


Reichsſeuchengeſe 


46935 2683480 1704864 

Durch die projektirte Steuererhöhung würde ſich für obige 
18 Berliner Aktienbrauereien eine Mehrbelaſt 
2 Millionen Mark gleich 4,17 Proz. des A 
geben; mithin würde ſich die Dividende im Durchſchnitt von 
5,72 Proz. auf 1,55 Proz. reduziren. Es würde ſich daraus 


aber ſie ſind nur 
eine Entwerthung des Aktienk 


itals um mehr als 72 Proz. 
gleich 34 Millionen Mark 95 a 
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— Endlich! Aus Paris wird depeſchirt, Des Houx be⸗ die in 
richte im „Matin“, Bismarck habe ihm erklärt, weder den Kor⸗JUeberſchwemmungen, Froſt u. dgl. 


olge von Pflanzenkrankheiten, Mäuſe⸗ oder Heuſchreckenfraß, 
er eine Mißernte 1 einen ge⸗ 


reipondenten des „Journals“ Le Roux noch einen Mitarbeiter] ringeren Ertrag ergeben hatten, nähere Angaben verlangt. 


des „Figaro“ empfangen oder geſprochen zu haben. Le Rouzs 
nterview ſei (was wir bereits geſtern annahmen) erfunden. 
ismarck habe ferner erklärt, er empfange keine unbekannten Jour⸗ 
naliſten mehr, weil deren Mangel an Diskretion ſeinen 
Worten eine unbeabſichtigte Bedeutung verleihe und weil dieſelben 
egen feinen Willen ſeine Sprechfreiheit mißbrauchten, was ſeine 
ühe ſtöre. — Endlich wird man alſo von den Früchten der 
Redſeligkeit des alten Herrn verſchont bleiben. Ihm ſelbſt wird 
das nur zum Vortheil gereichen. Aber hat er nicht vielfach die 
„unbekannten“ Journaliſten zweifelhafter Blätter empfangen, um 
durch ſie ſeinem Groll gegen die 
zu können? 

— Am Dienſtag beginnt bekanntlich der Prozeß 0 egen 
Ahlwardt wegen der Judenflinten⸗Broſchüre. Ahlwardt 
hat Montag einem Reporter, der ihm in Plötzenſee einen Beſuch 
abſtattete, anvertraut, er hoffe, eine Vertagun 8 

u ermöglichen, zunächſt indem er die Zuſtändigkeit des Gerichts⸗ 
fs beſtreite, da Erſcheinungs⸗ und Verbreitungsort der inkrimi⸗ 
nirten Broſchüre Dresden ſei, dann durch „andere Anträge“. 
Sollte der Gerichtshof ſich für zuſtändig erklären und die Ver⸗ 
handlungen fortſetzen, ſo werde er zwar in ſehr gemäßigten Formen, 
doch in denkbar ſchärfſter Art auftreten. An ſeiner Verur⸗ 
theilung zweifelt Ahlwardt nicht, hofft aber mit drei Monaten 
Gefängniß durchzukommen, da er „in gutem Glauben“ gehandelt 
habe. Jedenfalls hoffe er, wenn gewählt, am 21. Febr. (ſo lange 


auf 
dauert ſein Aufenthalt in Plötzenſee) im Reichstage erſcheinen zu | Elementar⸗ und Witterungs⸗ 


können. Die Reichstagstribüne allein ſei der Ort, von dem aus 
man wirkungsvoll zu der ganzen Nation reden könne und dieſe 
Gelegenheit werde er ausgtebig benutzen. 
kommt, werden den Wählern des „Radaupolitikers“ die Augen 


ſchon aufgehen. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


— Die Kommiſſion zur Vorberathung der 
Steuerreform-Vorlagen wählte zum Vorſitzenden den 
Abg. Frhrn. von Huene, zu deſſen Stellvertreter Dr. Sattler, 


Spolitik öffentlich Luft machen 


des Brogeiied 1880 


ozent . 
Wenn es jo weit] Pflanzenfranfheiten und 


Die Babt der Fälle, in denen für das Jahr 1891 über Ernte⸗ 
ſchäden berichtet wurde — wobei jede Urſache, die in dem ein⸗ 
elnen Erhebungsbezirke Ernteſchaden zur Folge hatte als Schaden⸗ 
fall betrachtet iſt — war um 15 864 höher als 1890. In erheb⸗ 
lichſtem Umfange war der Ernteertrag 1891 durch die Ele⸗ 
mentar⸗ und Witterungsſchäden beeinträchtigt. 
denſelben wurden die durch Auswinterung, Auswuchs, Dürre, 
Fäule, Froſt und Kälte, Grundwaſſer, Hagel, Hochwaſſer, Lagern, 
Näſſe, Regen, Sturm (Wind), Ueberſchwemmung und Wolkenbruch 
veranlaßten Schäden gerechnet und in einer beſonderen Spalte die 
onſtigen und die ungenau angegebenen Witterungsſchäden zu⸗ 
ſammengefaßt. Derartiger Schadenfälle wurden 1891 34883 902 
Prozent oder 14532 mehr als im Vorjahre mitgetheilt, eine Ziffer, 
die, im Vergleiche mit den Vorjahren, nur von denen des Jahres 
(mit 36214 Fällen) übertroffen wurde. Der durch 
Pflanzenkrankheiten und ſchädliche Pflanzen 
ſowie ſchädliche Thiere bewirkte Erntegusfall wurde 1891 
wie in den Vorjahren in der überwiegenden Mehrzahl der Fälle 
durch Roſt und Mäuſefraß, nämlich in 491 bezw. 1518 Erhebungs⸗ 
bezirken (gegen 873 bezw. 649 im Vorjahre) herbeigeführt. Stellen 
wir die Ernteſchäden nach der Art und Weiſe ihrer Entſtehung für 
die letztverfloſſenen fünf Jahre zuſammen, ſo ergiebt ſich, daß 
Schadenfälle zurückzuführen waren 


887 1888 1889 1890 1891 
ereigniſſe 19967 29 313 23 662 20 351 34883 
Pr BR 93,4 93,1 88,2 89,3 90,2 

ads 
liche Pflanzen 684 1261 1252 1411 
Went! 31 2.2 24 5,5 3,7 
ſchädliche Thiere N 947 1470 1903 1181 2343 
zent 1 


ro 4,4 4,7 4,7 5,2 6, 

andere Urſachen 11 5 — 2 
Prozent 0,1 0,02 0,02 0,08. 

Die Zahl der Bezirke, die durch Witterungs⸗ und ſonſtige 
Elementarereigniſſe nbuße erlitten, war, abgeſehen von den 


zu Schriftführern die Abgg. v. Buch, Höppner, Graf Hönsbröch, Hagelſchäden, im Jahre 1891 die größte bei den durch Regen 


Bachem, Würmeling, Krauſe und Friedberg. Nach der Konſtituirung 
der Kommiſſion, welcher Finanzminiſter Miquel beiwohnte, beſchloß 
man täglich außer Montags Sitzungen abzuhalten und die Vor⸗ 
lagen in zwei Leſungen zu berathen. 


ſteuer erfolgen. 


Die Ernteſchäden in Preußen während Jabre 1890 und 10527 = 19,1 


des Jahres 1891. 


Die 
anderen 
zerſtört, wie bei der Landwirthſchaft. 


l Zunächſt wird die General- Proz. 
diskuſſion ſtattfinden und ſodann eine Berathung der Ergänzungs⸗ Aus winterung 6583 Erhebungsbezirke = 12,0 


und Näſſe verurſachten. Eine Beeinträchtigung der Ernte hier⸗ 
durch wurde im Jahre 1891 aus 10 380 Erhebungsbezirken (18,9 
Proz.) nachgewieſen gegen 5 948 = 10,8 Proz. im Vorjahre. 
Durch Kälte und Froſt wurden 6613 Erhebungsbezirke S 12,0 
(gegen 5341 oder 9,7 Proz. im Vorjahre) 20 Proz ee 

roz. (gegen 
78 oder 0,14 Proz. 1890), ferner durch Hochwaſſer und Ueber⸗ 

chwemmung 3419 = 62 Proz. (gegen 1213 oder 2,2 Proz) 
und durch Dürre 394 = 0,7 1 5 gegen 1003 oder 1,8 Proz. im 

roz. im Jahre 1889) 


Ueber die Hagelſchäden werden wir demnächit eingehen⸗ 
dere Mittheilungen bringen, während wir wegen der Einzelheiten 


offnungen auf einen günſtigen Erfolg werden bei keinem der Ernteſchäden und deren Vertheilung auf die Provinzen und 
etriebe durch jo mannigfache Umſtände und jo häufig] Bezirke auf das fo eben erſchienene Heft 119 des amtlichen Quellen⸗ 
Ungünſtige Elementar⸗ und werkes der „P 


reußiſchen Statiſtik“ verweiſen, welches die endgil⸗ 


Witterungsverhältniſſe, Pflanzenkrankheiten und ſchädliche Pflanzen tigen Ergebniſſe der Ermittelung des Ernteertrages im preußiſchen 
ſowie eine Menge den einzelnen Feldfrüchten ſchädlicher Thiere und | Staate für das Jahr 1891 — in zwei 5 . 


andere Urſachen beeinträchtigen oder vernichten o 


ch im ve enen 
ſebungsformulare der Ernteſtatiſtik bei denjenigen Fruchtarten, 


ahre in dem mittheilt. 


in kürzeſter] Ernteausſichten und das Ergebniß der vorläufige ktober⸗)Ernte⸗ 
rin die günftigften Ernteausſichten. Um Nee des Erfordert ee 9 
(teten zu können, wurden au 


zu den einzelnen Kreiſen berab 


| 


Zug 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 28. Nov. Das königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
amt macht bekannt: Am 28. d. M. wurde der Schnellzug 94 
(Kohlfurt⸗Jalkenberg) bei der Durchfahrt auf Station Niesky 
in Folge falſcher Weichenſtellung nach einem Nebengeleiſe ab⸗ 
elenkt und ſtieß dort auf 2 leere Güterwagen. Reiſende 
weder getödtet noch verletzt, Lokomotivheizer an beiden Knieen 
gequetſcht. Die Lokomotive des Zuges und beide Güterwagen 
wurden beſchädigt. Betriebsſtörung dauerte 2 Stunden. 

Köln, 28. Nov. In den Nebengebäuden der in der Streitzeug⸗ 
gaſſe belegenen Kaſerne 2 brach gegen 1 Uhr Nachts ein Feuer 
aus, welches ſich raſch verbreitete und die Umgegend weithin mit 
Tageshelle erleuchtete. Dem Militär und der herbeigeeilten Feuer⸗ 
wehr gelang es gegen 2¼ Uhr, alle us der Weiterverbreitung 
zu befeitigen. Das neben der Kaſerne belegene große Provlant⸗ 
Lager iſt nur wenig beſchädigt. 1 : 

amburg, 28. Nov. In der heutigen Sitzung der Bürger⸗ 
fast wurde der Präſident Peace Landgerichtsdirektor DD. 
Mönckeberg zum Senator gewählt. 

Prag, 28. Nov. In vergangener Nacht entgleiſte auf 
der Station Weinberge ein Güterzug der Staatsbahn. Sechs 
Wagen wurden zertrümmert, vier andere beſchädigt. Perſonen 
ſind nicht verletzt. 

Peſt, 28. Nov. In Bekes wurde an Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen Abgeordneten Iranyi der Kandidat der Unabhängig⸗ 
keitspartei Ladislaus Mesko gewählt. 

Peſt, 28. Nov. Das Abgeordnetenhaus hat heute mit 
großer Majorität das Budgetproviſorium angenommen. 

Petersburg, 28. Nov. Die Gemahlin des Großfürſten 
Conſtantin Conſtantinowitſch, geborene Prinzeſſin von Sachſen⸗ 
Altenburg, iſt geſtern von einem Sohne entbunden worden. 


Petersburg, 28. Nov. Unter den zur Deckung des 
vorausſichtlich eintretenden Einnahmeausfalls beabſichtigten 
Maßnahmen befindet ſich eine einmalige Wehrſteuer, welche in 
der Höhe von 3 Rubeln unter Zulaſſung beſtimmter Aus⸗ 
nahmen von allen Perſonen erhoben werden ſoll, die von dem 
aktiven Heeres dienſt befreit find, Der jährliche Ertrag der 
Steuer wird auf 1¼ Mill. Rubel veranſchlagt. Die geplante 
Erhöhung der Gildenſteuer ift aufgegeben worden. Dagegen ſoll 
die Steuer von Handels⸗ und Induſtrie⸗Aktiengeſellſchaften 
von 3 Prozent auf 5 Prozent vom Reingewinn erhöht werden, 
woraus eine Mehreinnahme von 1 700 000 Rubel erwartet 
wird. Endlich wird beabſichtigt, die Ergänzungs⸗Handels⸗ 
ſteuer von 4 400 000 Rubel auf 5 500 000 Rubel zu erhöhen 
und die bisher nur eine Acciſe zahlenden induſtriellen Unter⸗ 
nehmungen zu der Handels ſteuer heranzuziehen, deren Mehr⸗ 
ertrag infolge dieſer Maßregel auf 700 000 Rubel ge 
chätzt wird. 

Stockholm, 28. Nov Der, ‚außerordentliche Reichstag 


durch den Kö ge 
leſenen ned 


— 


iſt heute 
ſchloſſen en Kön ® 
wird den Mitgliedern des Reichstuges Ar 


Laskers Briefwechſel. 


(Schluß.) 

Hierauf antwortet Lasker: 

Lieber Freund! 

Ihr Brief kommt, während ich an Sie ſchreiben will. Mar⸗ 
quard⸗Barth habe ich bereits gebeten, daß er mit einigen Freunden 
ſpäteſtens am Montag Mittags ſich hier einfinden möge, weit lieber 
wäre mir, wenn Sie Alle des Morgens oder ſchon Sonntags hier 
ſein könnten, denn wir haben wirklich wichtiges mit einander zu 
beſprechen. Montag Abends halten wir bereits Parteiverſamm⸗ 
lung. Mir liegt am Herzen, daß die bayeriſchen Liberalen keine 
beſondere Landsmannſchaft bilden. Die Freunde aus Württem⸗ 
berg, Heſſen und Baden treten ohne Vorbehalt in unſere Fraktion, 
und ich rechne als Geſammtergebniß, daß von den 40 Abgeordneten 
der drei Länder 36 national ſind und von dieſen etwa 7 den Frei⸗ 
konſervativen, 28 uns beitreten und ein Abgeordneter ſeine Stellung 
als Altliberaler frei behält. Eine ſelbſtändige bayeriſche Fraktion 
würde ich für den Anfang zahlreicher und ſchädlicher Irrungen 

alten, ſo ſehr untergeordnet mir das Fraktionsweſen ſonſt im Ver⸗ 
ältnig zum liberalen Intereſſe iſt. Weit lieber als die Selbſt⸗ 
ſtändigkeit der Bayern wäre mir der Geſammteintritt der dortigen 
iberalen in die Fortſchrittspsrtei, und wenn auch nicht ein Abge⸗ 
ordneter unſerer Fraktion ſich anſchlöſſe; in dieſer Beziehung iſt 
die Situation gegen das Zollparlament und die früheren Jahre 
5 verändert. Der Wunſch eines beſſeren Zuſammenſchluſſes der 
liberalen Partei iſt auch hier vertreten, aber die einfache Vereint⸗ 
— beider Fraktionen unter einem dritten Namen läßt ſich nicht 

ewirken, für Viele aus ſachlichen Gründen, überdies wegen 
mancher in Betracht kommenden Perſonen. Die Neubildung einer 
Partei. welche aus dem Kerne beider Fraktionen ſich refrutirt und 
die jetzt nur noch wenige Außenſtehende aufnimmt, würde eine 
paſſende Löfung fein, aber eine ſolche Bildung läßt ſich nicht ſche⸗ 
matiſch vornehmen, ſondern müßte ſich aus dem Gange der Ver⸗ 
handlungen ergeben. Kurz, die bayeriſche Frage iſt auch unter uns 
nicht leicht, aber ich halte es für höchſt bedenklich, wenn ſie auch in 
dem populären und nationalgeſinnten Theile der Landesver⸗ 
tretung einen Anflug von Sonderſtellung herbeiführte. Männer 
wie Hohenlohe und Hörmann werden Ste hier nicht bei ſich be⸗ 
— . ie politiſche Wahlverwandtſchaft wird ſie nach 

Die Eröffnung des Reichstages war auf den 21. März feſt⸗ 

geſetzt, am darauffolgenden Tage war der Geburtstag des Kaiſers. 
2 Lasker würde es gern geſehen haben, wenn ſchon bei der Be⸗ 
glückwünſchung des Kaiſers ein neues Reichstags ⸗Präſidtum, das 
den ſchon getroffenen Vereinbarungen zufolge aus Simſon (Breuße), 
gelte (Bayer) und Weber (Württemberger) beitehen ſollte, das 
ymbol der deutſchen Einheit hätte darſtellen können. Lasker fragt 
deshalb bei Simſon am 16 März an, „ob etwa die Wahl des 
Reichstags⸗Präſidiums noch Dienſtag den 21. in einer Abend⸗ 
ſitzung oder Mittwoch früh geſchehen könnte, da ihm die Ver⸗ 
„tretung des Präſidiums durch den Alterspräſidenten allein nicht 
lieb wäre, aber auch eine Beglückwünſchung in corpore gegen den 

Geſchmack erſchiene“. 

Simſon antwortet hierauf am 17.: 
Mein theurer und verehrter Freund! 

Eine Wahl am Dienſtag oder Mittwoch 22 ich — ganz ab» 
geſehen von dem Ausdruck der Haft, den die Antizipation geben 
würde — für unausführbar; am 22. wird das Haus o * muth⸗ 
maßlich Ferien haben. Der höchſt ausnahmsweiſen Situation 
würde meines Erachtens eine Beglückwünſchung durch den Reichs⸗ 
tag in corpore ſebr entſprechen. Ich bin aber nicht ſicher, ob dazu 
im Palais ein geeigneter Raum vorhanden iſt. Das müßte man 


vorher ermitteln. Es wird alſo wohl eventuell bei der Beglück⸗ 
wünſchung durch den Alterspräſidenten bewenden. 

Ihr treu ergebener Simſon. 

Mit dieſem Schreiben Simſons ſchließt der Laskerſche Brief- 
wechſel, dem ſich dann noch die von Lasker entworfene und von 
der Reichstags⸗Kommiſſion angenommene Adreſſe des Reichstages 
an den Kaiſer anxeiht. 

Intereſſant iſt es und es ſchadet nicht, dergleichen zuweilen 
wieder ins Gedächtniß zurückzurufen, daß die klerikale Partei allein 
die Adreſſe nicht mit unterzeichnet hat, und zwar wegen des fol- 
genden Paſſus: 

„Auch Deutſchland hat einſt, indem die Herrſcher den Ueber⸗ 
lieferungen eines fremdländiſchen Urſprunges folgten, durch Ein⸗ 
miſchung in das Leben anderer Nationen die Keime des Verfalles 
empfangen. Das neue Reich iſt dem ſelbſteigenen Geiſte des 
Volkes entſprungen, welches nur zur Abwehr gerüftet, unwandel⸗ 
bar den Werken des Friedens ergeben iſt. In dem Verkehre mit 
fremden Völkern fordert Deutſchland für ſeine Bürger nicht mehr, 
als die Achtung, welche Recht und Sitte gewährleiſten, und gönnt, 
unbeirrt durch Abneigung oder Zuneigung, jeder Nation, die Wege 
ihrer Einheit, jedem Staate, die beſte Form ſeiner Geſtaltung nach 
eigener Weiſe zu finden. Die Tage der Einmiſchung in das innere 
Leben anderer Völker werden, ſo hoffen wir, unter keinem Vor⸗ 
wande und in keiner Form wiederkehren.“ 

Die Klerikalen wollten nämlich in der Adreſſe zum Aus⸗ 
drucke gebracht wiſſen, daß der Kaiſer feinen katholiſchen Unter⸗ 
thanen nur dadurch gerecht werden könnte, wenn er ſich zu einem 
kleinen Interventlönchen zu Gunſten der Wiederherſtellung der 
weltlichen Papſtherrſchaft verſtände; ſie konnten ja mit Fug und 
Recht dieſes Zugeſtändniß als eine Gegenleiſtung dafür bean⸗ 
ſpruchen, daß ſie mit aller Kraft, ſo lange es mit Ausſicht auf Er⸗ 
fe gen konnte, der Einigung Deutſchlands Widerſtand ge: 
eiſtet hatten. 

„Wenn übrigens die Adreſſe“, ſagt der Herausgeber der Lasker⸗ 
ſchen Briefe, „mit dem Wunſche ſchließt, daß das Reich, nachdem 
es in achtunggebietender Stellung nach Außen feſtgegründet ift, 
auch nach Innen durch einheitliches Geſetz und Recht feſte Fügung 
erhalten möge, ſo iſt darin nur wiederholt, was Lasker ſtets und 
lange vor dem Ausbruche des franzöſiſch⸗deutſchen Krieges als das 
von dem Norddeutſchen Bunde zu erſtrebende Ziel bezeichnet hatte. 
A galt es mit dem Tage der Gründung der nationalliberalen 

artet als vornehmſte Aufgabe, dazu beizutragen, daß das durch die 
Militär⸗Konventionen und Verträge geeinte waffentragende Deutſch⸗ 
land auch bürgerlich ſich einheitlich geſtalte.“ 

„Wir Alle ſtreben“, heißt es in einem Briefe Laskers an einen 
Be Freund aus dem Jahre 1869, „ohne Unterlaß über die 

ain⸗Linie hinaus und hoffen auf den baldigen Anſchluß des ge⸗ 
ſammten Südens. Wenn uns beſchieden iſt, im Frieden das Werk 
zu vollbringen, ſo muß der Anſtoß wei vom Volke ſelbſt aus⸗ 
gehen, und ſeine Vertreter müſſen ſowohl den Willen bekunden, als 
die Kraft beſitzen, ſich zu einem wahren geſammtdeutſchen Parla⸗ 
mente zu entfalten. Dadurch erwächſt dem Reichstage eine Fülle 
von Aufgaben, welche ſchwer im Voraus zu e ſind. Die 
Einheit allein iſt nicht das letzte Ziel der Na ſon, je kräftiger fie 
ich geſtaltet, deſto ſicherer will ſie, ihrem Genius gemäß, den 

echtsſtagt aufbauen und die Vorausſetzungen eines freien Volks⸗ 
lebens erfüllen. In der Zerſplitterung lag die tiefere Urſache, 
weshalb bisher der mächtigſte deutſche Staat, trotz feiner natür⸗ 
lichen Tendenz zum Fortſchritt, nicht blos in Beziehung auf die 
Laſten der Einzelnen, ſondern auch in ſeiner Verwaltung elne 
jo ſchädliche Hinneigung zum Polizei⸗ und Militärweſen bekundete. 
Dieſelbe Urſache war es, weshalb einzelne Kleinſtaaten, deren 
Regierungen von beſſeren Abſichten beſeelt waren, dem Ganzen 


der 2 — 1 

n - 
Beefe und In Volksverſammlungen übte ſi 
tenden Einfluß auf 
Regierungen wagten nicht, 
. 
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herzliche Dank des Königs ausgedrückt. Sodann wird betont, daß 
die bei der Berufung des Reichstags ausgeſprochene Zuverſicht in 
vollem Maße gerechtfertigt geweſen und die an die verſchiedenen 
Parteien gerichtete Mahnung, alle Parteiſtreitigkeiten ruhen zu 
laſſen, nicht unbeachtet geblieben ſei. Die Thronrede weiſt ferner 
auf die beträchtliche Majorität hin, welche die Vorlagen betreffend 
die Armeeorganiſation in den beiden Kammern gefunden hätten. 
Der Reichstag habe ſich hierdurch gerechte Anſprüche auf die 
Dankbarkeit der Zeitgenoſſen wie der nachkommenden Generationen 
erworben. Die erniten Bemühungen der Regierung für die Sicher⸗ 
heit und den Frieden der vereinigten Königreiche würden ſchon 
jetzt durch das Ergebuiß der Reichstagsberathungen erleichtert. Die 
zu mE ſchlteßt mit dem Wunſche: „Möge Gottes Segen immer 
über dem geliebten Vaterlande walten!“ Er. 

Chriſtiania, 28. Nov. Der König hat Paſteur das 
Großkreuz des Ordens des hl. Olaf verliehen. s 

Lauſanne, 28. Nov. Der Waadtländiſche Kaſſations⸗ 
hof hat die vom Bundesrath in dem Prozeß betreffend die 
Keſſelexploſton auf dem Dampfer „Montblanc“ gegen das Ur⸗ 
theil des hieſigen Aſſiſenhofes eingereichte Nichtigkeitsbe⸗ 
ſchwerde als verſpätet und wegen mangelnder Aktiv⸗Legitima⸗ 
tion des Beſchwerdeführers einſtimmig abgewieſen. 

Nom, 28. Nov. [Deputirtenfammer) Der Schatz⸗ 
miniſter legte heute das abgeſchloſſene Budget für 1891/92 vor, 
welches mit einem Defizit von 46 Millionen Lire für den Schatz 
abſchlleßt, ferner das rektifizirte Budget für 1892/93 mit einem 
Einnahme⸗Ueberſchuß von 10,9 Millionen Lire, ſowie auch den 
Budgetvoranſchlag für 1893/94 mit einem Einnahme⸗Ueberſchuß 
von etwa 3 Millionen Lire. 

Paris, 28. Nov. Die Deputirtenkammer hat bei der 
Berathung der Interpellation betreffend die Obduktion der 
Leiche des Baron Reinach die vom Miniſterpräſidenten Loubet 
verlangte einfache Tagesordnung mit 304 gegen 209 Stimmen 
abgelehnt. Die Miniſter traten alsbald zuſammen, um ſich 
über die Einreichung ihrer Demiſſion zu einigen. 

Paris, 28. Nov. Heute Vormittag iſt abermals ein 
Deutſcher verhaftet worden, der beſchuldigt wird, Anarchiſt zu 
fein und ſich an der Exploſion in der Rue des Bons Enfants 
betheiligt zu haben. N 

Miniſterpräſident Loubet hat die Panama⸗Unterſuchungs⸗ 
kommiſſion davon in Kenntniß geſetzt, daß es geſetzlich voll⸗ 
kommen unzuläſſig ſei. Drumont proviſoriſch in Freiheit zu 
etzen. Die Kommiſſion hat heute den Juſtizminiſter Ricard 
gehört, welcher die Mitglieder der Kommiſſion unter Hinweis 
auf das Geſetz, das die Veröffentlichung von Aktenſtücken vor 
dem Beginn eines Prozeſſes unterſagt, aufforderte, über die 
Protokolle der Panama - Unterſuchung Stillſchweigen zu be⸗ 


obachten. 
aris, 28. Nov. Die Panama⸗Unterſuchungskommiſſion ver⸗ 
ne heute den Unterſuchungsrichter Prinet. —— gab keine 
Namen von een des Parlaments an, welche von der 
anamakanal⸗Geſellſchaft Geld erhalten hätten. In Betreff der 
ebauptung, daß ein verſtorbener ehemaliger Miniſter einen Cheque 
von 500 0 0 Frks. erhalten habe, erklärte Prinet, daß in der Banque 
de Franee keinerlei Spur von einem ſolchen Cheque gefunden wor⸗ 
den ſei. Prinet theilte ferner mit, daß er die Unterſuchung auch 
guf den verſtorbenen Baron v. Reinach ausgedehnt babe, der von 
er Panamakanal⸗Geſellſchaft 9½ Millionen Frks. erhalten haben 
ſolle. Er habe nichts gefunden, was dieſe Ausgabe rechtfertigen 


würde. 

Wie verlautet, ſollen die Vertheldiger der in der Panama⸗ 
Angelegenheit Angeklagten gegen die Mittheilung der Akten des 
Unterjuchungsrichten Prinet an die Unterſuchungs⸗Kommiſſion als 
geſetzwidrig Proteſt eingelegt haben. Der Vorſitzende des Appell⸗ 
gerichts Périvier theile ihre Anſchauung. a 

Paris, 28. Nov. Wie aus Pagny gemeldet wird, ſind 
die ſeiner Zeit gegen die Choleragefahr getroffenen ſanitäts⸗ 
polizeilichen Vorkehrungen an der Oſtgrenze aufgehoben 
worden. 

Paris, 28. Nov. Baron Hirſch iſt auf der Jagd leicht ver⸗ 
wundet worden. 

Brüſſel, 28. Nov. In der heutigen Sitzung der internatio⸗ 
nalen Münzkonferenz wird der englische Delegirte Alfred von Roth⸗ 
ſchild feine Vorſchläge unterbreiten, in welchen ausführlich dar⸗ 
gelent wird, daß der Bimetallismus für England eine abfolute 
Unmöglichkeit ſei. Zur Begründung ſeines Planes hebt Rothſchild 
hervor, daß die Wer inn Staaten jährlich 54 Millionen Unzen 
Silbermetall kauften. Unter der Bedingung, daß die Vereinigten 

tagten fortführen, dieſelbe Menge zu kaufen, ſollten die ver⸗ 
ſchiedenen euxopätſchen Staaten ein Einvernehmen treffen, durch 
welches ſi jeder Staat zum Ankanf von 5 Millionen Pfund 
Sterling Suber jährlich verpflichten Würde und zwar 5 Jahre 
bindurch zu einem 43 Pence per Unze Standard nicht überſteigen⸗ 
den Preiſe. Sollte der Silberpreis über dieſen Preis ſteigen, ſo 
wären die Ankäufe ſofort zu ſuspendiren. Rothſchild fügt binzu, 
Br Vorſchläge ſeien nur ein Palliativmittel, feine definitive 

ung. 

Brüſſel, 28. Nov. nter nationale Münzkon⸗ 
leren z.] Be acid ſeiner Vorſchläge hob der engliſche 
Delegirte v. Rothſchlld noch pervor, er ſehe nicht ein, weshalb 
das Silber in England nicht bis zum Betrage von 5 Pfund, ſtatt 
wie bisher zum Betrage von 2 Pfund Sterling als geſetzliches 
Zahlungsmittel gelten ſolle. 

Der ruſſiſche Delegirte Raffalowitſch beantragte, von dem 
Sonändtichen Delegtrten andenberg und dem ſpaniſchen 

elegirten Osma lebhaft unterſtützt, die Vorſchläge Roth⸗ 
h llds einer Kommiſſion zur Prüfung zu unterbreiten. Die⸗ 
elbe Kommiſſion ſoll auch die Vorlagen Soetbeers und Levys, 
owle andere Entwürfe, welche von den Mitgliedern der Konferenz 
eingebracht werden ſollten, einer Prüfung unterziehen. Nachdem 
exauf die fragliche Kommiſſion gewählt worden war, vertagte ich 
e Konferenz dis zum nächſten Freitag. 
u, 28. Nov. Die „Times“ meldet aus Kalkutta, 
Sherafzul Khan, welcher wie kürzlich berichtet, die Herrſchaft 
von Chitral an ſich geriſſen hat, habe fi zum Vaſallen des 
Emirs Abdurrahman don Afghaniſtan erklärt; Abdurrahman 
habe wahrſcheinlich von der Abſicht Sherafzuls, einen Einfall 
in Chitral zu machen, gewußt und denſelben unterſtützt. Die 
Times“ weiſt darauf hin, daß der Emir kein Recht habe, 
ſich in die Angelegenheiten dieſes Staates einzumiſchen. Der 
engliſche Agent für Chitral, ein eingeborener Offizier von der 
indiſchen Kavallerie, verbleibe in dieſer Stadt mit 15 berittenen 
Soldaten. 


London, 28. Nov. Wie das „Reuterſche Bureau“ aus Zan⸗ 
War von heute meldet, iſt die deutſch⸗engliſche Grenzkommiſſion in 


angg eingetroffen. 
Waſhington 28. Nov. Nach dem Jahresberichte des Schatz⸗ 
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meiſters betrugen im Anfange des abgelaufenen Finanzjahres die 
in Banken befinb! disponiblen Gelder in k 

ch am Ende des Per 
auf 165718150 Dollars reduzirten, darunter 114½ Millionen 


Gold. In dem Berichte wird ſodann hervorgehoben, daß das 85 


Beſtreben des Schatzamtes, eine ſtarke Goldreſerve aufrecht zu 
halten, ein befriedigendes Reſultat geliefert habe. Die Staats⸗ 
ſchuld betrug am 30. Juni 1892 1588 Millionen gegen 1546 
Millionen im Vorjahre. Der Beſtand im Schatzamte nahm im 
Laufe des Jahres um 50 Millionen ſowie der im Umlauf befind⸗ 
liche Betrag um 100 Millionen zu. Der Umlauf des Papier⸗ 
geldes betrug durchſchnittlich 376 726 583 Dollars, — ein Betrag, 
der bisher niemals erreicht iſt. 

Newyork, 28. Nov. Der „New⸗Pork Herald“ meldet aus 
Valparaiſo, das Protokoll über die Anſprüche der Peruaniſchen 
Korporation in London bezüglich der Guanodepots, welches kürzlich 


von den Regierungen von Chile und Peru . wurde, jeil fi 


bis auf Weiteres zurückgezogen worden, da Meinungsverſchieden⸗ 
heiten wegen der Ernennung eines F über die er⸗ 
hobenen Anſprüche entſtanden ſeien. Eine baldige Einigung über 
die Streitfrage ſei jedoch wahrſcheinlich. 

Der chileniſche Kongreß hat den Geſetzentwurf betreffend die 
Aufnahme einer mit 6 Prozent verzinslichen internationalen Anleihe 
von 6 Millionen Dollars mit einprozentiger Amortiſation ange⸗ 
nommen. Die Anleihe ſoll die Einziehung von Papiergeld und die 
Ausgabe von Gold- und Silbermünzen ermöglichen. 


Wien, 29. November. Einem Communiqus der Linken 
zufolge theilte Plener in der Abendſitzung des „Klubs“ der 
vereinigten Linken den Verlauf und die Ergebniſſe der mit der 
Regierung und den Vertretern des Polenklubs und des Hohen⸗ 
wartklubs in den letzten Tagen geführten Verhandlungen mit. 


Der Klub nahm von den Mittheilungen einheitlich Kenntniß und 9 


beſchloß den Budgetpoſten für den Dispoſitionsfonds bei der 
Budget⸗Berathung im Plenum zu verweigern. Der zahlreich 
beſuchten Sitzung wohnte Miniſter Graf Kuenburg bei. 

Paris, 29. Nov. Das „Journal officiel“ veröffentlicht 
morgen eine Note. — Die Miniſter begaben ſich ins Elyſee und 
überreichten Carnot ihre Demiſſion, welcher dieſelbe annahm. 
Die Miniſter führen ihre Geſchäfte bis zur Ernennung ihrer 
Nachfolger fort. 

Paris, 29. Nov. (Kammer). Laferronays frägt über 
das Gerücht an, wonach Reinach garnicht todt und die Bei⸗ 
ſetzung eine fiktion geweſen ſei, und verlangt Exhumirung der 
Leiche. Der Juſtizminiſter erklärt, daß der Arzt einen natür⸗ 
lichen Tod Reinachs feſtſtellte. Die Juſtizverwaltung lehne 
es daher ab einzugreifen und überlaſſe es der Unterſuchungs⸗ 
kommiſſion, die Obduktion zu verlangen. Briſſon forderte die 
Obduktion der Leiche und die Verſiegelung der Papiere Rei⸗ 
nachs und beantragte eine entſprechende Tagesordnung. Loubet 
erklärt ſich dagegen. Majan ſchlägt vor, der Tagesordnung 
Briſſons ein Vertrauensvotum hinzuzufügen. Loubet lehnt 
auch dieſes ab und verlangt einfache Tagesordnung, welche mit 
304 gegen 219 Stimmen abgelehnt wird. Die Miniſter ver- 
ließen den Saal. Die Kammer nahm mit 394 gegen 4 Stimmen 
eine Tagesordnung Briſſon⸗Majan an, wonach die Kammer 
ſich den Wünſchen der Panamakommiſſion anſchließt, ſich 
in dieſer Angelegenheit volle Klarheit zu verſchaffen. Die 
nächſte Sitzung findet Donnerſtag ſtatt. 


Handel und Verkehr. 


Zur Ultimo⸗Regulirung. Bei andauernd flüſſigem Geld⸗ 
ſtande zeigte ſich bei der geſtern in Berlin im Großen und Ganzen 
zu Ende geführten Ultimo⸗Regulirung ein ſtärkerer Stückebegehr 
als bisher. In Folge deſſen erfuhren die Deportſätze mehrfache, 
wenn auch nicht eben erhebliche Steigerungen. Im Uebrigen wird 
auf nachſtehende r dee der geſtern bewilligten Prolon⸗ 
gationsſätze verwieſen: Oeſterreichiſche Kreditaktien 0,025 0,05 
Proz. Report, Lombarden 0,25 Proz. Deport, Diskonto⸗Kommandit⸗ 
Antheile 0,125 Proz. Deport, Deutſche Bank glatt, Dresdner Bank 
glatt, Handels⸗Antheile glatt, Mainzer 0,05 Proz. Deport, Marien⸗ 

urger 0,1875 Proz. Deport, Oſtpreußen 0,175 Proz. Deport, Ga⸗ 
lizier 0,125 Proz. Deport, Gotthardbahn glatt bis 0,025 Proz. Re⸗ 
port, Warſchau Wiener 0,30— 0,20 Proz. Deport, Bochumer 0,40 
Proz. Deport, Dortmunder Union 0,3875 Proz. Depolt, Harpener 
0,075 0,12 0,05 Proz. Deport, Laurahütte 0,125 Proz. Deport, 
Aprozent. Egypter 0,20 Proz. Deport, öprozent. Italiener 0,225 
Proz. Deport, 4prozent. Ungarn 0,125 ‚Bros. Deport, Aprozent. 
Ruff Konf. 0,3125 Proz. Deport, 1880er Ruſſ. Anleihe 0,2875 Proz. 
Deport, III. Orient⸗Anleihe 0,2875 Proz. Deport, Ruſſ. Noten 0,20 
bis 0,30 Mark Report. Alles mit Courtage. 

.. Köln, 23. Nov. Die heutige Hauptverſammlung des Rhei⸗ 
niſch⸗Weſtfältſchen Roheiſenperbandes beſchloß, wie die „Köln. Ztg.“ 
meldet, eine Verlängerung des bis zum 31. Dezember d. J. lau⸗ 
fenden bisherigen Verbandes bis zum 30. Juni 1893, um Zeit für 
die Errichtung einer gemeinſamen Verkaufsſtelle für Gießereirob⸗ 
eiſen zu gewinnen. Mit Rückſicht auf den engliſchen Wettbewerb 
wurde ferner die Herabſetzung des Preiſes für Gießerei⸗Roheiſen 
Nr. 3 von 58 auf 55 M. und für Gießerei⸗Roheiſen Nr. 1 von 65 
auf 62 M. beſchloſſen; Hämatit ſoll mit Gießerei⸗Roheiſen gleich⸗ 


geſtellt werden. 
Wie das „Fremdenblatt“ meldet, hat 


Wien, 28. Nov. 
das Wiener Handelsgericht für den 28. Januar 1893 und eventuell 
für die folgenden Tage eine Verſammlung der Beſitzer der Zproz. 
Staatseiſenbahn⸗Prioritäten zur Wahl von 3 Vertrauensmännern 
und 3 Erſatzmännern angeordnet. Die Bekanntmachung betreffend 
die Einberufung und die näheren Details wird Mltte Dezember 
veröffentlicht werden. 

** Barid, 28. Nov. Einer Meldung des „Journal des De⸗ 
bats zufolge dürften die franzöſiſchen Inhaber von Obligationen 
der öſterreichiſch⸗ungariſchen Staatsbahn dem Beiſpiel des deutſchen 
Komitees folgend, der wegen dieſer Angelegenheit in Wlen ſtattfin⸗ 
denden Verſammlung fern bleiben. 


Marktberichte. 


Berlin, 26. Nov. [Butter⸗Bericht von Guſtav 
Schultze und Sohn in Berlin.] Immer wieder müſſen 
wir von den vielen abfallenden Qualitäten berichten und iſt die 
Butter wohl in keinem Jahr jo lange abſchmeckend geweſen als bet 
der jetzigen Uebergangspertode. Feine reinſchmeckende Waare kommt 
ſehr en und dieſe kleinen Eingänge räumen ſich zu under: 
änderten Preiſen, während abfallende unverkäuflich und Preiſe hier⸗ 
für nur nominell ſind. Landbutter geſchäftslos. — Amtliche 
Notirungen der von der ſtändigen Deputation gewählten No⸗ 
tirungs⸗Kommiſſſion. Im Großhandel franko Berlin an Produ⸗ 
zenten bezahlte Abrechnungspreiſe. Butter. WM und Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Butter Ia. per 50 Kilogramm 117— 120 M., IIa. 114—116 


5 ßiſch 364100 M. 3 Nebbrüche 5 95100 M. ß | Ache 45 
eußiſche 95— 5 rücher 95— „Pommerſche 
bis 100 M., Polniſche —,— M., Bayeriſche Senn⸗ 110—115 M., 
Bayerſſche Land» 92—97 M. Schleſiſche 98103 M., Gallziſche 

90 M., Margarine 40-70 M. — Tendenz: Für feinſte Qua⸗ 
litäten blieben Preiſe behauptet, für abfallende nominell. 

Stettin, 26. Nov. (Wochenbericht.) Das Waarengeſchäft 
bleibt anhaltend lebhaft und wurden beſonders Schmalz und Pe⸗ 
troleum in großen Poſten gehandelt. 

2500 Ztr., vom Tranſttolager 


Kaffee. Die Zufuhr betru 
5 erung an den Termin⸗Märkten 


gingen 1600 Ztr. ab. ie Ste t 

machte auch in der verfloſſenen Woche weitere Fortſchritte, geſtützt 
auf neue ungünſtige Nachrichten über die Braſil⸗Ernte, und er⸗ 
höhten auch die Inhaber der Läger an den Importplätzen dement⸗ 
ſprechend die Preiſe für effektive Kaffees. Der 1 | an unſerem 


Platze bleibt noch immer unbefriedigend. Unſer Markt ſchließt 
teigend. 


Notirungen: Plantagen Ceylon und Tellicherries 108 bis 
116 Pf., Menado braun und Preanger 127—144 Pf., Java f. 
gelb bis ff. gelb 119—124 Pf., Java blank bis blaß gelb 111 Pf., 
o. grün bis ff. grün 104—106 Pf., Guatemala blau bis ff. blau 
107—111 Pf., do. grün bis ff. grün 97—112 Pf., Domingo 93 
bis 103 Pf., Maracatbo 90—97 Pf., Campinas fuperior 88—91 Pf. 
do. gut reell 84—86 Pf., do. ordinär 70—74 Pf., Rio ſuperior 86 
15 fit Pf., do. gut reell 80—82 Pf., do. ordin. 70—76 Pf. Alles 
anſito. 

Heringe. Die Zufuhr von Schottland betrug in dieſer a 
7344 Tonnen und ftellt ſich ſomit der Totalimport von dort bis 
heute auf 307 112 To. gegen 283371 To. in 1891 und 339 794 ¼ To. 
in 1890 und 307 521 To. in 1889 bis zur gleichen Zeit. Ein leb⸗ 
haftes Geſchan Katwickelte ſich in Crown⸗ und ungeſtempelten Fulls⸗ 
worin recht gute Umſätze zu Stande gekommen find. Für die übri, 
gen Sorten war die 8 weniger rege. Crownlargefulls bedan⸗ 

en 36 M., Crownfulls 32—33 M., ungeſtempelte Vollheringe 27 
is 31 M., Crownmatfulls 22 —23 M., vereinzelt 24 M., Me⸗ 
dium Fulls 20 bis 22 Mk., ungeſtempelte Matties 17 bis 19¼ M., 
Crownmixed und Crownihlen 18—18¼ M. unverſteuert. — Der 
Import von Norweglſchen Fettheringen belief ſich für die Woche 
auf 4312 To., für die Salſon auf 116 733 To. gegen 73823 To. 
im vorigen Jihre. Kaufmanns und Großmittel erfreuten ſich fort⸗ 
während guter Beachtung, für Reellmittel war die Kaufluſt ſchwä⸗ 
cher. Letztbezahlte Preiſe find für Kaufmanns 28—30 M., Groß⸗ 
mittel 20—22 M., Reellmittel 12—14 M., Mittel 10—11 M. Neue 
Sloeberinge erzielten 21—23 M. unverſteuert. Von Schweden 
wurden 1432 To. zugeführt, die größtentheils von Bord Nehmer 
fanden. Fulls wurden mit 23—24 M., Medium Fulls 20—21 M., 
Ihlen zu 11 bis 12 M. unverſteuert bezahlt. — Mit den Eiſen⸗ 
bahnen wurden vom 16. bis 22. November 5289 Tonnen 
verladen und beträgt ſonach der Total⸗Bahnabzug vom 1. Januar 
bis 22. November 197 154 Tonnen gegen 156 749 Tonnen in 1891 
und 196 088 Tonnen in 1890 in gleichem Zeitraum. (Oſtſee ⸗Ztg) 
— . t 


eringe 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Pof 
im November 1892. 28 


"Datum Farönicrer du) 
Datum Gr. reduz in Win d. W 


emp 
r. reduz. in am: e tte r. t. Cel 
Stunde. 


66 m Seehöhe. 


28. Nachm. 2 768.5 eicht bedeckt — 
28. Abends 9 76658 S leicht bedeckt 5 15 
29. Morgs. 7 763,5 SW friſch bedeckt +02 
Am 28. Nov. Wärme⸗Maximum — 1,5° Celſ. 
Am 28. Wärme Minimum — 112° : 


W᷑̃ der Warthe. 

Poſen, am 28. Nov. Morgens 0,32 Meter. Grundeis. 
= =... 5 ittags 0,80 = Grundeis. 
z „ 29. Morgens 0,10 = unter Null. 


Produkten- und Vörſenberichte. = 


Jouds⸗Kure. 

Breslau 28. November. (Schlußkurſe.) Feſt. 

Neue Zproz. Neichdanleige 86,10, 3% proz. V.⸗Pfandun 97,90, 
Konfol. Türken 21,55, Türk. Looſe 92,50, Aproz. ung. Goldrente 
96,25, Brest. Diskontobank 96,25, Breslauer Wechslerbaut 96 50 
Kreditaktien 168,50, Schleſ. Bantverein 112,09, Donnersmarckhütte 
82,25, Flöther Maſchinenbau —, „ Kattowitzer Aktten⸗Geſellſchaft 
ar Bergbau u. Hüttenbetrieb 114,50, Oberſchleſ. Eiſenbahn 48 25, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement 70,00, Schleſ. Cement 113,75, DE 
Zement 8575, Schl. D. Zement 11375 Rramfo 121,00, Schleſ. 
Ainkaktien 186,50, Laurahütte 100,25, Verein. Oelfabr. 93,00, 
DOeſterreich. Bankunten 169,95, Ruff. Bantnoten 20100, Gieſel 
Cement 72,00. 

London 28. Nov. (Schlußkurſe.) Rublg. 

Engl. 2¾ proz. Conſols 979 , Preuß. 4proz. Conſols 106, 
are 5 proz. Rente 93%, Lombarden 8 ¼, 4proz. 1889 Nuſſen 
II. Serie) 97°/,, konv. Türken 21 ¼, öſterr. Stiberr. 82 00 öfter. 
Goldrente 97, proz. ungar. Goldrente 96, zprozent. Spanier 
63%, 3½ proz. Cgypter 92%, 12 unific. Egypter 98 ſ¼, Aproz. 
gar. Egypter —, 4½ proz. Tribut⸗Anl. 96, 6proz. Merikaner 80¼. 
Ottomanbank 13%, Suezaktten —, Canada Pacific 92½, Dr Veers 
neue 17%, Platzdiskont 2% 

Petersburg, 28. Nop. Wechſel auf London 101,10, Ruſſ. II. 
Orlentanl. 103 ¾, do. III. Orientanl. 105 , do. Bank für ausw. 
Handel 287, Petersburger Diskonto⸗Bank 480.00, Warſchauer Dis⸗ 
konto⸗Bank —, Petersb. internat. Bank 456 ¼, Ruſſ. 4½ proz. Boden⸗ 
kreditpfandbriefe 159 ¼, Gr. Ruſſ. Eiſenbahn 255¼, Ruſſ. Südweſt⸗ 
bahn⸗Akten 115. 

Wien, 28. Nov. Montanwerthe und Tabakaktien ſchwach, 
ſonſt reſervirt bei behaupteten Kurſen. 

Oeſterr 4%, Papierr. 98.00, do. 5proz. 100,50, do Silberr. 
97,75, do. Goldrente 115,50, Aproz. ung. Goldrente 113,70 Hproz. 
50, Paplerr. 100,45, Länderbant 225,75. öftere. Preditatt. 317 25, 
ungar. Rreditaktien 363 75, Wien. Bk⸗B. 114.60, Elbethalbabn 229,50, 
Galtzter 216,75, Lemberg⸗Tzernowitz 246,00, Lombarden 93,50, 
Nordweſtbahn 212.25, Tabaksakt. 169,75, Napoleons 9,55% Mac 
noten 5887 ⅛ Ruſſ. Banknoten 1,17¼, Silbercoupons 109.00, Bul⸗ 
gariſche Anleihe 108,25. 


a Produkteu⸗Kurſe. 

Köln, 28. Nov. (Getreidemarkt.) Weizen loko hieſiger 16,25, 
do. fremder loko 17,00, p. November 16,10, per März 16,55. — 
Roggen bieſiger loko 15,75, fremder loko 16,75, per Norbr 1490, 
per März 14,35. Hafer hieſiger loko 15,75, fremder —,.—. Rüböl 
loko 56.00 per Nov. —,—, per Mai 53,50. — Wetter: Bedeckt. 

Bremen, 28. November. (Börſen ⸗Schlußzbericht.) Raffinextes 
Petroleum. (Offizielle Nottr. der Bremer Petroleumbörſe.] Faß⸗ 
zollfrei. Feſt. 2oto. 5,55. 

Schmalz. Ruhig. Shafer — Pf., Wilcox 49 Pf., Cholce 
Grocery ſchwimmend, 50 Pf., Armour 51 Pf. Rohe u. Brother 
(pure) ſchwimmend, 50 Pf., Fairbanks — Pf. 

Speck. Ruhig. Nop.⸗Abladung 43 Br., Dez.⸗Januar⸗Abladung 
ebetr clear middl. 41 Br., long clear middl. 40 Br. 

Wolle. Umſatz 195 Ballen. 

Bremen, 23. Nov. (Kurſe des Effekten⸗ und Maklec⸗Vereins 
50x94. Nordb. Wallkämmeret⸗ und Kammgarn Spinnerei⸗Aktien 
151 Br., proz. Nordd. loyd ⸗Atren 106 Gd. 
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1 Hamburg, 28 Nov Kaffee. (Nachmittagsbericht. Good ave⸗ ndon, 28. Nov. Die Getreidezufuhren betrugen in der 51 5 5 m Woche betrug an 1 200 000 Liter gegen circa 
h rege Santss per Dezbr. 79°,, per März 78 ½, per Mai 78" ,, per Woche vom 19. bis 25. November: Engliſcher Tr 3787, fremder | 600000 Liter in der gleichen Woche 1891. Es geht jehr viel Waare 
b Sept. 78 ¼. 1 47 1255 engliſche Gerſte 3628, fremde 8389, 1 705 Bett. je Lager. 

5 Ham 28. Nov. Zuckermarkt. (Schlußbericht.) Rüben⸗ 20 fremde 225, engliſcher Hafer 3052, fremder 90 705 Orts Weizen (mit n von auhweizen) per 1000 Kilogr. 
1 Rohzucker I but Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance frei nalen Mehl 19319, fremdes 53769 Sack und 1 Faß. Loo ruhig. Termine in feſter 8 A 700 Tonnen. 
2 an Bord Hamb urg ver Nobbr. —,—, per Dezbr. 13,80, per Liverpool, 28. Nov. Baumwolle. 1 Muth⸗Kündigungspreis 1535 Mark. Loko 1 2 M. nach Qualität. 
4 März 14,20, per Mai —.—. Ruhig. maßlſcher Umſatz 12 00% B. Feſt. a an 16 000 B. Seferungsquafität 18 M., gelb märk. 158 M. per dieſen Monat 


K Hamburg, 28. Nov. Getreidemarkt. Weizen loks ruhig, Liverpool, 28. Nov., Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle. 


und per Nov.⸗Dez. 153,5—154—153,75 bez., in einem Falle 154,25 
holſteinſcher leo neuer 150—156. — Roggen loko ruhig. mecklenb. Umſatz 12 000 Ball., davon für Spekulation und Export 2500 Ball. 


bez., er Dez.⸗Jan. —, per April⸗Mai 154, 75—155,25—155 bez., 


5 loko neuer, 136 140, ruſſ. loko ruhig, tranſito 114—115. Sol 1 per Mai⸗Juni — bez., per 5 157,75——158,25 bez 
2 ruhig. Gerſte ruhig. 1 5 0 2 loko 53. — Spiri iddl amerikan. Lieferungen: on ⸗Dezbr. 5, Jan.⸗Febr. Roggen per 1000 Kilogr. etwas beſſer verkän — 
> loko ſtill, v. Nov. 21”, Nov.⸗Dez. 21 Br., p. De. 5 Termine höher. er 400 2 eee 134,5 


5%, März: April 5¼, 70 7 Bun? 8/8 d. 1 Käuferpreiſe. 
Liverpool, 28. Nachm. 4 Uhr 10 Mein. Baumwolle. 
827 12 000 B., 5 für Spetulatton 5 Export 2500 Ballen. 


N dl e Lieferungen: Nov.⸗Dez. 5%, Werth, Dez.⸗ 
Mur 5 ¼ do., Jan.⸗Feb. 5",, do., Febr.⸗März 5 ¼ Verkäuferpreis 
ärz⸗Abril 5% Werth, Abri en 5, Verkäuferpreis, Mat-Zunt 
52% do., Jun 5%, d. Werth. 
Glasgow, 28 ui Robelſen (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 41 ſh. 99 5 
Glasgow, 28. Nov. Die Verſchiffungen betrugen in der 


Jan. 21 ¾ Br., w. Abl Meat 23 Br., Pi "Mat: Juni — Kaffee 


Loko 126—136 M. nach Qualität. Lie alität 131 M., 
feſt. 17 2000 og — Petroleum ruhig, Standard, white en Me 5 


inländiſcher guter 132 —132,5 M., per dieſen Monat 134,25—135 
bis 134,25 bez. per Nov. Dez. 134—134 75-134 bez., per Dez.⸗ 
Jan. —, per Jan.⸗Febr. 1893 —, per Mär Kur na = per 


r April⸗ 
nt 135 —135,75 
bis 135,25 bez., per Juni⸗Juli 136,5—137—136 
Gerſt ſte per 10% Kiiogr. Viel offerirt. rohe und kleine 
140—170, er 120—140 M. nach Qualitä 
afer per 1000 Kilogramm. Lolo me "eher Termine 
et Gekünbiat — Kur Kündigungspreis — M. Vofo 137 


. Peſt, Nov. Produktenmarkt. Weizen loto feit, per 

. Frübfahr 754 Gd. 7.56 Br., per Herbſt 7,68 Gd. 7,61 Br. Hofer 

h = Frühjahr 533 Gd. 5,35 Br. ais per Mai- Juni 1893 4,87 

N 4,88 Br. Kohlraps per Auguft-Sept. 11,70 Gd. 11,75 Br 

45 Better. Kalt. 

h aris, 28. Nov. er (Schluß.) Weizen 22010 
„10, 


. p. Novbr. 21.20, p. Dezember 21,40, v. Januar⸗April 22 

* p. März⸗Juni 2260. — Roggen ruhig, p. Novbr. 13,90, ver] vorigen Woche 3982 Tons gegen 5468 Tons in derſelben Woche dis 162 Wr. nach Qualität. Lieferungsqualität 140 W. Pomm. 

. Mörz⸗Junt 1460. — Mehl ruhig, per Nov. 48,00, zer Dez des vorigen Jahres. 2 preußiſcher mittel bis guter 138 —143 bez feiner 144—148 bez., 

u 48,4), 9. an.⸗April 49.00, p lärz⸗ Juni 4970. — Müböl Newyork, 28. Nov. (Aafangskurſe.) 3 Pipe line cer⸗ ſchleſiſcher mittel bis guter 138 — 143 bez., feiner 144—149 bez., per 

8 träge, v. Novbr. 59,00, p. Dez. 59,00, p. Jan.⸗April 59,75, 9. März: | tifitates per Dez. —. Welzen per Mai 83%. bieten Nona 145,25—144.25 bez., per Novbr.⸗Dezbr. 140,75 bis 

2 Juni 60,50. — Spiritus ruhig, ver Nobbr. 46,75, ber Dezbr — —— 142—141,75 bez., per Dezbr.⸗ 1 — 5 „per April⸗Mat 137 bis 
47,00, ver Jan.⸗April 47,25, 9. Mai⸗Auguſt 47, 00. — Wetter: Newyork, 28. Novbr. Weizen p. Novbr. 76 ¾ C., p. Dez. 136.75 137 bez., per Mai: Juni — bez. 


Neblig. 

Paris, 28. Nov. (Schluß) Rohbhzucker ruhig, 88 Proz. lot. 
6 38,00 à 38,25. Wetker Zucker feſt, Nr. 3, ver 100 Kilogramm per 
. Im, 2 75 p. Dezbr. 40,25, per Jan. ⸗April 41,00, p. März: 
6 unt 41 
3 Havre, 28. Nov. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann Ziegler 
1 u. Co.) Kaffee in Newyork ſchloß mit 40 Points Hauſſe. 


Mais ver 1000 Kilogramm. Loko 8 Termine 
ſtill. Gek. 150 Tonnen. Kündigungspreis 124 M. Loko 122 —133 
nach Qual., per dieſen Mongt = ber. per Nov.⸗Dez. 120,5 
5 ben 5 10 1 1 0 W 
ogr. Kochwaare 1 n 1. 
— Bittoria- bis 240 M, Futter waare 121159 Te. — 
uU 


770 


N 
Berlin, 29. Nov. Wetter: Milde. a 

nds und Aktien⸗Börſe. 
Berlin, Nov. Die heutige Börſe eröffnete in feſterer 
Haltung, aber vs Geſchäft bewegte ſich, ſoweit es von der Ultimo⸗ 
regullrung ee war, in beſcheidenen Grenzen. Die Ultimo⸗ 
werthe erfuhren Anfangs keine Kursbeſſerungen, doch ſchwächte ſich 


9 Rio 11000 Sad, Santos 23 000 Sad, Rezettes für Sonnabend. Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kilo brutto inkl. Sad. 
ſſyvl . p, n . 
a 650. Kaffee, good anerage Santos, p. Dez. 100,50, p. 2 frage bemerklich und die Kurſe, namentlich der Bankaktien, erfuhren per deſen Monat und per Nov Dez 17,4 bez, ver Dez Jan. 


177 de „Febr. 1893 — bez., per Febr.⸗März —, per Abril Mal 
7 

Rüböl per 100 Kilogramm mit Bob. Höher. Geründigt 
200 Ztr. Kündigungspreis 51,2 M. Lolo mit Faß —, per diesen 
Monat und per Nov.⸗Dez. 51,1—51,4 bez., per Dez.⸗Jan. 1898 —, 
per April⸗Mal 51,6—51,8 bez. 

ern eum ohne Hande 

rockene rt. p. 100 Kilo brutto incl. Sack. 
per dieſen Monat 18,90 M. — Feuchte Rartoffelftärte 
en 
rt o er utto t 5 

dieſen Monat 18,90 M. 7 Sad. as 


100, 50, per —— 99.75. Behauptet. 
Amft ſterdam, 28. Nov. ava⸗Kaffee FR 57½,. 
Amſterdam = Nov. Bancazinn 56 
Amſterdam, 28. Nov. Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
feſt, per Nov. —, März 173. — Roggen loko geſchäftslos, 5 
auf Termine höber, per — 75 per Mat 123. — Rüböl loko 
26%, p. 5 te 8 e 
An Nov. Getreldemartkt Weizen unbelebt. 
Roonen c ae, 99 ob Ki niedriger. Gerſte träge. 
erpen, 28. N etroleummarkt (Schlu bericht.) Raf⸗ 
25 Tupe weiß lolo 12 „ dez. u. . "gas 12°/, Br., per Dez. 
12½ Br., per Jan.⸗Mär ar 13%, Br. 
Antw ov. 


eine nicht unweſentliche Erhöhung, nachdem ſie ſich bis dahin unge⸗ 
fähr auf dem Sonnabend⸗Niveau gehalten hatten. — Oeſterreichiſche 
Eiſenbahnaktien blieben ſtill und feſt; Va Eſenbahn Bahnen konnten 
ſich nicht voll behaupten. — Inländiſche 3 waren bei 
mäßigen Umſätzen wenig verändert in den Kurſen; Lübeck Büchen 
etwas beſſer. — Montanwerthe verkehrten zumeiſt in feſter Haltun 
und ſtellten ſich zum Theil etwas beſſer; Gelſenkirchener Bergwer 
waren mehr angeboten und nachgebend. — Fremde, feſten Zins 
tragende Papiere waren behauptet und rubl Ruſſiſche Noten 
etwas anziehend, Argentinier m er. Inländiſche une 
rat ziemlich behauptet. 3"/,pro3. Reichs⸗ und Preußiſche konſol. 
1 5 abgeſchwächt. Eiienbaßnpriorttäten 1 feſt, aber ruhig. 


0 erpen, 28 (Teleur. der Herren Wilkens und ® t Divid lere blieb i Spiritus mit 50 M. a Er . 100 Ltr. à 100 
Wolle. La Plata⸗Zug, Tove B., per Dezbr. 4,75, per 7, Der Kaſſamarkt für Dividendenpapiere blieb ſebr rugig bel Proz. — 10000 Proz. nach Tralles. tündlat >. On 
En al * 555 per Mai ——, 3 Juli 4,92%, Verkäufer. v ſonacber Haltung. — Der Privatdiskont wurde mit 2%, Prozent Manger — M. Loko ohne Faß 509 b 5 
85 London, 28. Nov. An der Hüfte 4 Weizenfadung angeboten. notir 8 Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe per 100 Ilter 
3 . Muße Produkten - Börfe. à 100 Proz. = 10000 Proz. nach malle 1 — 
95 ondon, 28. Nov. 96 pCt. Javazucker loko 16% ruhig, Rüben⸗ Berlin, 28. Nov. Das ſcharfe Froſtwetter der letzten Tage Kundl ure —. Loco ohne Faß 3 
55 Robzucker loko 13% aun dig, und die damit verbundenen Störungen der Schifffahrt hatten heute piritus mit 50 M. Ohne * 

London, 28. Eoll⸗Kupfer 48, per 3 Monat 48 noch einige Deckungsordres aus der Provinz an den Markt gebracht, Spiritus mit 70 M. Rn Babgabe. Se Gekũndigt 
25 London, 28 28. Rob, Getreidemartt. Gnſangsbericht) Beten welche zu 95 reifen ausgeführt wurden. Der Wiedereintritt 70,000 Liter. Kündigungspreis 30 Loko mit Faß —, per 
5 und Gerſte ru 00 Hafer träge, ½ Ib. niedriger als vorige Woche. milden Wetters hatte indeß ſtärkere . 55 © Lege ur Da en Monat, 10 ovembr. Deze und per Dezbr. Panne —, 
2; Mais feiter, HL ftetig, ahlgerſte / ih. niedriger als vorige Folge, welche die . — 8 etw RATE at 30,7—30,6 232 5 1893 — 2 Det ärz: April 
79 ar nur an etwa ebter. 
bi 5 a Nov. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) En los haupten I wurde anfing her bezahlt, ng Wa 827.338 e 5 per Jünt⸗ Jil — ae per un 02 f —— 
. Welzen 1 0. ebrt er als vorige Woche, fremder rg 8108. | aber auf etwa Sonnabendwerth zurück. In Hafer war der Auguſt⸗Sept. —. 2 

Feinſtes engliſ ſches Mehl auf 30 ſh. Netto reduzirt. Mais ruhig. November ⸗Termin vernachläſſigt; für die übrigen Sichten zeigte ſich Weſzenme Nx. 00 22—20 bez., Nr. 0 19,75—18 00 bez. 


5 flacher voll „ ſh. höher, Gerſte geſchäftlos, Hafer Tendenz zu Feine Marken über Notiz bezahlt. 
\ Gunſten der . Für angekommene Weizenladungen Käufer 
| Fe eu Von ſchwimmendem Getreide Weizen zubig, fetiger. 


erſte ruhig aber ſtetig, Mats feft, ruhig. — Wetter: 


aber zu dem ee e Preis Deckungsluſt und die Preiſe zogen 
reichlich 1 Roggenmehl ſtill bei etwas feſteren Roggenmehl Nr. 0 u. 1 17, ers 75 2 5 bo. feine Marten 
Notirungen. Rüböl etwas feſter. Spiritus bei ſtillem Ge⸗ Nr. 0 u. 118,5—17,5 bez., Nr. 01 öher als Nr. 0 u. 
ſchäft wenig verändert, die Zufuhr in der mit dem 19. November |1 pe. 100 Kilogr. br. inkl. Sack. 


A Feste Umrechnung: 4 Livre Sterling = 20 M. 4. Doll. = 4½ M. 400 Rub. = 320 M. 1 Gulden österr, W. — 2 M. 7 Gulden südd. W = 12 m. 1 Gulden holl. W. 4 M. 70 Pf., 1 Franco oder 1 Lira oder ! Peseta --.80 Pf. 

; -Disk Brnsch.20T.L.| — 103,50 8. Schw. Hyp.-Pf.] 41/4 |102,40 d. Wrsch.-Teres. 5 100,90 8. 8 Prior. Nyp. -B. l. (rz. 120001 Bauges- Humb. : 6 134,25 G 
Bank-Diskontowechseiv.28. Noc In-. Pr.-K. 31, 434,28 8 Ser. G0 fan. 5 "| 2,30 br rech- Wien. 4711887860 m loan 8. C/ | 64,254 ae. 8. . er. 1058/42 00 . P Moabit. 353235 bz 
amsterdam. 8087 8 T. 168,40 bzG — 8 Prüm. -A. 1 Ya do. Rente . . 5 76,30 beG. eichselbahn | — do. Obligation. 5 [104,40 G do. div.Ser.(rz.100)|4 402,30 bzG. . —— 0 a 64, 80 bed. 

Condon 20,345 be Iso T. A. 433,00 &. do. neue 85 5 75,90 bzG. Samst.-Hotterd. do. Gold-Prior.| 4 |: 96,30 8 do. do.  (rz.100)13}| 97,20 beG|_U.d. Linden, 
Paris 20 er 80,90 G 3½ 4129,90 K Stoch. Pf. 85. 2½ 102,0 be Gotthardbah 7 — daltische gar.. 15 1 96.00 b U. Pre. Hyp.-Vers.-Cort.44100,00.G Berl. Elekt.-W..|9 |148,00 bz@. 
Wien 4 8 T. 469,90 be mein 7Guid-L.| 28,89 @ do. St.-Anl.80| 4 88/69 . fettem. 5¼ 103,75 be Morest-Grafowo 8 ? do. do. do. 3, 9380 b faerl. Enger 9 | 80,75 
Petorsburg .. 5% ZW. 200, 5 b JOldenb. Loose| 3 129,00 8. Span. Schuld 4 63,10 6. tal.Merid.-Bah| 7 128, 25 be Gr. Russ. Eis. gar 3 4| 95,80 bz do. = t.-Pr 113,70 8. 
4, 200,65 be ürk A.1865in ich- 0,8 | 20.25 41 schien. B.0r (rz. 6000 4 0,00 G. fahrens Br., . 0 | 54,00 bz@ 
ere . d 278 ändische Fonds. Pfd.Sterl. ov.| 4 el es 1 55 e 88 e do.irz. „ 94,75 @ IBerl. Bock-Br.....| 0 6,00 be l 
in Berl. Z Lomb. 4°/ u. 5. Privatd. 240 rgontin. 0. aol. 5 47,25 bed do. do. 68. Be Bene 4275 117780 Ex os 4688 2 8070 l. Stettin. Nat. Nyp. Cr. 8 ya 1 -Br... * 228,00 bzG. 
eld, Banknoten u. Coupons] do. do. 5 | 47,50 be G. do. do. C0. |1 | 21,95 6. do. Nordost| 5 1108,00 bz ao. Chark. A8. (0) 4 | 90,50 b do. do. (rz.1410 4 3 de eee 2225 bed 
Bouvereigns_. | 20,935 & | Bukar 8K 5 36,25 wa 4 eb 5 do. Unionb. |3 | 69,60 be 8 2 22 8. Fr 8 — 109 2 10057 75 b a Dynamit Trost. 44 136,50 & 
ok.. 46,22 bz 5 28. „ -Oblig ursk-Kiew conv 0,60 bz a rd 4 
r |: 133738 „| pankpapiere __ Framzuier® 18628 &a 
Engl. Not. #Pfd.Steri. | 20,33 G d. Anleihe 3 | Ung. Gid-Rent. 5 86,00 bed I... 2 0, Kival an . — 65,00 b Jelauz. Zucker... 12 8,70 @ 
— Aeta fo 835 90 bea 36. 4880 |34,| 92,20 f. do. Glen. N 102,50 8 Eisenb.-Stamm-Priorität. do. Nisan gar. : 2220 8 — 9 «32,50 4 e m 20 256,50 8. 
ee: e e lee , are e, , e eee, Mrsiee 
Sutsche 8 = d Zi Bresi-Warsch.| 1% ’ * do. oigt Winde 124,75 u. 
„ Deutsche Fonds u. Staatepep-Finnländ. L. | — | 58,80 c ae. Loose... 880 . re 3.02.28 be Poti-Tilis gar.... 5 „go. Prod-Habk. | St. do. Volpi.Schldt. 5 | 96,00 6 
” Dtsche. f. an. 20 10300 br (6c, oons. Gele 4 50,20 be. eee ed Hp. 5 IAjaschk-Morcz.& 5 100125 er Marsa Bite G. 44, | 96,50 bed smmoorCem... 4 108,50 dea | 
do. o. a „ do. Pir.-Lar. 5 58,60 be G = BR IE. binsk-Bolog..|5 | 88,75 G do. Weohslerbk.) 4½ | 96,10 6. him. Stek. | 
3 86,20 8. Prignitz . 104,00 8. HN 8.— . 5 1 örbisdf. Zucker 12 48,28 @ | 
Pras.oons.anı.| & [106,90 be depend. S.. 3% | 82:00 & Eisenbahn-Stamm-Aktien. Srgimar- ag. 8 83700 a [ehuis-van. gar. nee u 97 133.30 „ ene & G8 1227,00 K 

— do. do. 3½ 190,20 be 15838. 5.4 1 4 Ya 50,00 b d. Aachen-Mastr.. 37, | 60,75 bz Dortm.-Gron...| 4½ 45 — be eg 4 | 93,10 bzB. 4 2 Zettel) 4° € Bresl. Linke 13½⁰ 142,75 G 

2 do. do, 3 | 86,208 jexikan. Anl. 6 | 84.30 be Itonbg.-Zeitz 10, 204,00 be. Marien Mlawk; 5 407% Vena 3 se S 189/78 bed d. Hofm.........1437/,1137,00 K 

m do. Sorips, int. 3 | osk.Stadt-A. | 5 l refelder — | 83,10 bzG. JMeckib. Sddb. O —.— —— B- : 4 8085 do.Genossensch| 6 146,80 d erm.Vrz.-Akt. | 6 | 89,50 z@& 

—5 „Ani 1868 4 01,30 GC > 1 efld-Uerdng | o | 58,50 bad. ſostpr. Südb....) 5 109,00 8. arso DR ’ 61 f Görlitz oV. 8 149,50 

2 Sts ’ orw.Hyp-Obl| 3½ | 90,60 be 1 Wiadikawk. O. g. 4 do.Hp.Bk.60pCt | 6½ 116,25 G. 
Sts -Sohld-Sch Y 100,00 G. do.Conv.A.88.| 3 Dortm.-Ensch.| 4!/, | 99,00 G |Saalbann .......... 3 90,10 be Ph Command 8 184 Görl. Lüdr. 13 132,50 be G 

1 8 „ o. Cons. 3% 80,30 arskoe-Selo 5 Diso.-Com 550 bz 41404 j 
e Bort-Stadt-Obl.| 3½ | 98,70 bz Eutin. Leck 4 42,50 6. eimar-Gera bz . 7 rusonwerk . 10 0 EG. 

5 do.neuel 3½ 88,7 f ae Ant. 2½% ä » Ternkf.-Güterb.| 4½ | 69.80 be natol.Gold-Obl, 5 38,30 bc joresdener Bank 7 %%% a . Pauksch-..... 0 

au 0 — 14 9 9 f « . . —— 

955 PosenerProv.) de. 0. | g 40 0 eden. Ben. 8% 1225,10 ba. IEisenb.-Prioritäts-Obligat. 5 e. , 4 86 SO recent 3½ 88.90 c Peheerztopff . — 249,28 @ 

7 Anı,-Soheine.... 3 ½ | 95,25 bed. do. Sünd.-Rent. 4½ 82,80 G. übeck-Büch...) 6%, |443,0062 | —_ _ _ _____ ___. Brent -Obl.|3 | 56,20 internat. Bank...) — 1104,75 a  tettin-Vulk.-B...) 9 |106,75 br 

4 Berliner... 5 142,70 6. do. 250 Fl. 54. 4 (23,60 be ainz-Ludwsh | 4% 44,70 bz Berg-Märkisch| 2 98,75bz GfSerb. Hyp.-Obl. 5 29,20 bzB. nige. Ver. Gf 5 | 96,80 Sudenburg 24 227.50 bed. 

> do. % 109, 10 G 90 Kr 400(58) — 334,25 be Marnb.-Mlawk.| 4½ | 60,25 be Gerl. Potsd.-M.| 402, ‚20 G. 5 5 B... 5 75,60 & fi Jinziger Credit 9 1635 G 9 m.. 3 | 72,00 d. | 

wer do. 4 1104,70 G do. 4860er L. 5 126,60 br d. eckt. Fr. rana BrsiSchwFrbH Süd- tal. Bahn... 3 59,10 8. — priv. -B 4 04 O , o. Port.-Cem... 5½ 70,00 @ | 

x do. 3½ | 9 8 do. 1884er I. 3286,50 be G. Adrschl. — 5 4 10½%70 d. Bresi-Warsch. 5 Dentral-Pacifio .. jaklerbank... 10 11778 = Dppein. Cem. -F. 51% 85,50 & \ 

* tel. L den 4 in. Pf. Er. . 5 3,60 be 1 70,00 G zLudwh 68/9| 4 i 88 15 2 Ilinois-Elsenb. 4 — 90 8. do. (Giese. 6 | 72,50 K 

*. 0. ½ 97.10 be do. Lig - Pf. r 4 | 61,25 G. Stel genesen 2 40200 c. | do. 90 3½ 88,75 &. Riegtees gr. 4½ | 98,60 G Wechs. s 33,80 c JGr-Berl-Pfordb...12%, 215,50 b 6 

fan Kur. udeu rtugies. Anl Stargrd- Posen 2 /a 4102,00 G berschl.LitB - 2 iorthern Pacific] 6 1444.25 6 jeininger H amb. Pferdeb...) 4 98,00 8. 

7 rk. neue 3½ 98,00. be 8-89| 4½ 35,40 bz eimar-Gera.| — | 12,70 bz&. | do. Lit. E. 3 ½ 98,75 c SanLouis-Franc.| 6 106,30 G. 60 17 Potsd. ov. Pfrdb.| 4½ | 90,00 l. | 

* 214 2 ! aab-Gr.Pr.-A. 10 403,50 — errabahn.....| — 65, 75 bz do.Em.v. 1879 au Southern Pacific] 6 114,10 K told, eka 5 5 88580 > ae ale u 67,25 
5 | Ostpreuss 96,00 B. om. Stadt-A.|4 | 86,20 bed. Iorechtsbahn * do. Niedrszwg| 2 ½ ationaibk. B. 8½ (48, Rositzer Zucker | 3 l. 

1 H gr a 5 — 2 do. d 82,40 beG. jAussig-Teplitz 20 2088,00 bea an 2 104,256. | Hypotheken-Certiflkate. |Norda.Gra.-ora: 0° 8,80 b . 28 6 

2 N do..do. ente? | 81,90 be do. Westb. 70 RechteOderuf. Danz. Hypoth-Bankısy] 99,30 & Ipetersb. Bas. mr eAluızooa Le- Chamott.... 5 1202506 

5 £ do. 7 20 do. do. fund.) 5 402,00 be Brünn. Lokalb. 76 Ibrechtsbgar| 5 Dtsche. Gd. - Kr.-Pr. 35 14,59 b do. intern. BH. (T1 1440,00 be few u. . Ges £ 

5 Ba do-do-amort.| 5 | 96,90bz@. jBuschtherader; 105 490.00 & Busch Goid.0.1&4, 1103,00 8 | do. co. . 2 been Pn. . 6 142,20 G Aplerbecker.... 120124·10 8 

. N Ras. Eng. A. noda Pacifb.| — Dux-Bodenb. l. . 0 a Posen. Prov.-Bk.|5 1404,80 G Perzeuus. 
2 Idsohl Lt. a 3% 1822 3 5 Dux-Bodenb....| 12 Dux-PragG-Pr.)5 108,60 @ | do. 40. . 258. 3 98,50 & fp. Sodegor.- Gt. > 1240 fBismarckhätte „| — 192.00 b d. 
do. do.1859| K 3 | 82,60 bz Galiz. Karl-. — 92, % bed. do. 4 1199,60 86. | do. do. V.abg.|34| 93,50 C eo. Cat: 80 gp 91, 1455.40 K oon. Gust. f. — 1124,25 48 
75 e 33 4. 1880 f | 97,00 a Graz-Köflsch... ranz.-Josefb. | 4 do. up. 8. Pf . . V. 1143,00 Safe. Hyp.-Akt. 6% [422,00 a Ben 8 . 3.00 8 
2 a % 20,70 f 4. 185% | 50100 — — | 79,25 te GalkLudwgb g| 44, = “a 4 2 8 do. Hyp.-V. A. G. 5 eee eee 

} stp Rittr . o. Kronpr. ud. 4%/, | 85,20 be do. do 4 bz 5 — ’ 

5 do. nul. i. 952 96,70 F 40. 1875 „ % . 2 404,30 be sch-Oderb. b. Hyp.-Pf. (rz 400) lo 100.60 b kr ö ibernis 12 1119,30 8. 

K. Pommer.... 4 03,00 bz 4 2 Oester.Staatsb| 4 Gold-Pr.g.|4 | 97,00bz G| do. do.funkünd. 80 pct. 13 268,00 6 örd. St.-Pr. A. — | 36,00 bes. 

I Posensch. 4 [103,00 B. . 4 | 98,206 do. Lokalb.| — | 77,60 be onpRudolfb.| 4 | 84,30 bed bar bis /. 4900) 102,28 b o. Leihhau 6 38350 G. nowracl. Salz 35,90 8. 

1 4 1830 8. uss. Goldrent| 6 103,90 be do. Nordw. 22. do.Salzkammg| 4 100, 75 8. do, do. (rz 100/33 94,90 be Äneichsbank....... 7,88449,50 G önig u. Cours. 8 100,20 bad. 
u ET He EEE e, | 0090 % eee ee de e , e = erao e 
. Orien 24,00 do. do. stpfl.| 4 0. .Pfdbr. 8 erst 
8 7 103,60 98 . 5 | 63,90 be > 2 22 Gert Ste. albg. 3 | 80,00 bzGfPomm. Hypoth.-Akt. ; . Go — 87 ee dessen. Bd... 2 | 48,40 @ 
* Brom. A. 1892 760 975 0 K eee 5 | 65,90 8 Südöstr.(Lb.).| , | 40,40 d 49. Staats- 1] 5 107,30.@ DB-Pfandbe. Mu. % ad ao. Deal 77 40. Enen-ind...] 6 110035 8 
5 3 7,60 8. 2 = amin-Land do. Gold-Prio.| 4 . P.B.-Cr.unkb(rz a Redenh. St.-Pr..) — 5 
3 ‚25 . Sohatz- O- 4 | 94,75 be r.-Galiz..)5 3,28 be de. Lokalbahn| 41 do.Sr. lil. V. Vr 1000/5 408.00 C ustri f iebeck. Mont. 18 459,80 en. 
—— als En 526 23 ‚an 1864. 5 449,75 bæ at Eten 3 | 65'25he oer dest. 5 91,10 8 | do: do. . 400 4 1115,50 G Industrie-Papiere. = Schles. Kohlv..| 0 | 26,25 8 
Bäche. Sta. An 1066. 1 5 do. NdwB.G- 407 be o . Xrz. 11 444 — 
S 87,75 8. br... 3 ehe: — 5. delete. 5 90,40 beG “ sn 0 & 00,80 = 147148 8 — 8 = a7, SR 
7 3 482,00 f. do. neue. k-Kiew | — | b-Oedenb. Pr.Cent.-Pf.(rz. 104 . Zink-H. H 
—— — 375 0 be S ache 3 4| 94,40 8 00-Brest „12, Gold- Pr... 3 66,010 | do. do. 72.100) 3 95,50 brd do. St.-Pr.....|7 [110,00 
4 1139,75 d. Schw. 1890 2½ | 95,00 bra s. Stastsb_ 16,59 128,25 be iohenb.-Pr. do. do. kundb. 19004 102,70 4 3 | 79,006 arnowitz . . — 
4 |144.00 be do. d. 1888| 3 | 85,00 bd. do. Südwest..j5,93| 714,50 be (SNV) um] 5 Pr. Contr.-Pf. Com- Ola 71,106 do. do. St.-Pr....] 0 165, 0 b. 
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